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Frifzli treibt sich gern ums Bezirksschulhaus herum. Dabei hai er einmal im
Anaiomiezimmer das Gerippe gesehen, was ihn lange Zeil sehr beschäfligte. Eines
Tages fängl er bei seiner Tanle, die Lehrerin isi, wieder davon an: «Du, Tanli, gäll,
das isch der Lehrer gsi? Muesch du au einisch däwäg i dym Schuelzimmer sloh,
wenn d'gslorbe bisch?» R. S. in O.

Ich han emal em Anetlli und e paar andere Chind mil em Finger dräul und e

böses Gsichl gmachl. Do häl 's Anellli luut grüefl: « Jeh, di förchlel mer nöd, di
kenned mer scho! » Si. A., Si. G.

Hansli war im Zoologischen Garlen. Bald darauf wird er krank, hal Fieber und
Halsweh,- aber er Iröslel sich und meinl: « We der Giraff Halsweh hei, so muess es
ihm no vil meh weh lue. »

Hansli lässl sich den Sinn des Bellages erläulern. Am Beilagmorgen fragt er:
« War vo üs geil jelz i d'Chilche go danke für d'Spaghefli u das Züügs? »

Hinten in der Klasse verschwindel ein Erstklässler unler seiner Bank und sucht
eifrig am Boden. Da endlich lauchl er errölel wieder auf, und dazu lönl es von des
Nachbars Lippen durch die Klasse vernehmbar: «Gang, gib dä Feufer em Lehrer,
er chan en scho bruuche! » K. H., M.

In der ersten Klasse sprechen wir über die Pause. Die Kinder sollen Gründe
finden, warum man sie zwischen die Stunden einschaltet. Da meinl ein Mädelchen:
« Ass mer use chöne go Znüni neh, suscht müessl der Lehrer gar gluschle! »

K. H.,M.

Der Gölli hal dem Hanspeler zum Geburtstag einen Schullornisler geschenkt.
Der Hanspeler betrachte! das Geschenk ziemlich kühl und sagt: «Gäll, Muetter, jetz
bruuchscht du de für sötligs Züüg keis Gäld i Drück use z'gheie! » M. H., U.

Mit seinem ersten Zeugnis ist Fritzli nicht recht zufrieden. Er glaubt, im Lesen
hätte er eine 1 verdient. Beim Lernen der zehn Gebote fragt ihn die Tante, was
das bedeute: «Du sollst kein falsches Zeugnis geben wider deinen Nächsten.»? Da
meint er: «Gäll, das isch, wenn eim d'Lehrer z'schlächti Note mache.» R. S. in O.

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Bitte Rückporto beilegen.
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krit^Ii trsilzt sick gsrn urns Ls^irlcssolrulirsus lrsrurn. Oslosi list sr sinrnsl irn
^nstoinis^inrrnsr ciss Qsripps gssslrsn, rvss ilrn lsngs 2sit sslrr kssolrsltigts. Linss
llsgss ksngt sr lzsi ssinsr Isnts, ciis lslirsrin ist, iviscisr âsvon sn: «Du, Isnti, gsll,
ciss isclr cisr l,slrrsr gsi? lVlussolr ciu su sinisolr cisv/sg i ci^rrn Zolrusl^irninsr stolr,
wsnn ci'gstords disolr? » k. 8. in <O.

loir lrsn srnsl srn /rnsttii unci s xissr sncisrs (llrinci rnit sin lungsr cirsut unci s
loösss Llsiolrt grnsolrt. Oo list 's ^.nsttli luut grüslti « isli, cii lörolitst insr nöci, cii
lcsnnsci rnsr solio! » 3t. ^.,, 3t. (l.

lisnsii vrsr irn ?oologisolisn Llsrtsn. Lslci cisrsut rvirci sr Finnic, list lisdsr unâ
llslsvrsli/ sksr sr tröstst siolr unci msint: « Vits cisr (lirsll lislsrvsli irst, so inusss ss
iirrn no vii rnsir vrsli tus. »

lisnsii lässt sioir cisn Linn ciss Lsttsgss srlsutsrn. l^rn Lsttsgrnorgsn trügt sr:
« Wsr vo üs gsit jst? i ci'Lliilolis go cisnics tür â'3x>sglistti u ciss ^üügs? »

liintsn in cisr I^Issss vsrsoliwlncist sin Lrstlclssslsr untsr ssinsr Lsnic unci suoirt
sitrig srn Locisn, Os sncilioir Isuoirl sr srrötst vriscisr sut, unci cis2u tönt ss von ciss

llsolidsrs luppsn ciuroir ciis ^issss vsrnsliinksr ^ « Qsng, gil> cis lsulsr sin lslirsr,
sr clisn sn soiro lzruuolis! » X!. ll., Ivi.

In cisr srstsn Xissss sprsolisn r/vir üksr ciis ?suss. Ois l^incisr sollsn iürüncis lin-
cisn, wsrurn rnsn sis 2wisolrsn ciis Ltunâsn sinsoirsltst. Os rnsint sin kiscislolisn:
«/i.ss rnsr uss olröns go ^nüni nslr, susolrt rnüssst cisr l-slrrsr gsr glusoirts! »

l^. li.,ki.

Osr Qötti Irst cisrn llsnspstsr 2urn Qslzurtstsg sinsn 8olrultornistsr gssolrsnlct,
Osr llsnspstsr l-strsolitst ciss Llssclisnlc ^ismlioli icülri unci ssgt: « Llüll, IVlusttsr, jst2
lzruuolisolit ciu cis iür söttigs ^üüg lcsis (lslâ i Orsolc uss 2'glisis! » lil. ll., ll.

l/lit ssinsin srstsn ?!sugnis ist lrit^li nioirt rsoirt 2ulriscisn, Lr glsuiot, irn lsssn
liütts sr sins 1 vsröisnt. Lsirn I-srnsn cisr 2slin Llskots Irsgt iiin ciis llsnts, rvss
ciss kscisuts- «Ou sollst lcsin lslsolrss ^sugnis gslzsn vricisr cisinsn llsolrstsn. »? Os
rnsint sr: « (lsil, ciss isolr, vrsnn sirn cllslirsr 2'solilsoliti llots rnsolis. » 8. in O.

/!/ts unsers Leser àct /reunctticH Asüs^s», «ms «siös/ys/rörte, UKÄ

«xrücäs vo» Xincksr« ei»s«.?<Z»Äs». Ois desês» vrsrÄe» Ascir»c/ci »»Ä Honoriert.
Litte KücHjvorto bsitsc/s».
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